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Literaturempfehlungen

Zur Bibelkunde und zur Umwelt der Bibel:
M. Augustin/J. Kegler, Bibelkunde des Alten Testamentes. Ein Arbeitsbuch, Gütersloh 22000. 
Zur Einleitung in das Alte Testament:
T. Staubli, Begleiter durch das Erste Testament, Ostfildern 52014.
Zur Einleitung in das Neue Testament:
I. Broer, Einleitung in das Neue Testament. Studienausgabe, Würzburg/Darmstadt 2006.
Zur Gesamtdarstellung der Geschichte Israels:
W. Oswald/M. Tilly, Geschichte Israels, Darmstadt 2016.
Zum Ursprung und zur Entwicklung der biblischen Religionen:
M. Tilly/W. Zwickel, Religionsgeschichte Israels. Von den Vorzeiten bis zu den Anfängen des Christentums, Darmstadt 2011.
Zur Archäologische Forschung zur Bibel:
D. Vieweger, Archäologie der biblischen Welt, Gütersloh 2012.
Zur Methodologie der Bibelinterpretation:
T. Hieke/B. Schöning, Methoden alttestamentlicher Exegese, Darmstadt 2017.
Zu oft falsch verstandenen Bibeltexten
Thomas Hieke/Konrad Huber (Hrsg.), Bibel falsch verstanden: hartnäckige Fehldeutungen biblischer Texte erklärt, Stuttgart 2020.
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S. Paganini, Wir. Juden und Christen. Von den Wurzeln her verbunden, Aachen, 2015. (mit Jean-Pierre Sterck-Degueldre)
S. Paganini, Gott, Rotkäppchen und die Erschaffung der Welt (Aachener Theologische Schriften 2), Aachen, Shaker 2017.
S. Paganini, Dunkle Anfänge von biblischen Texten: Wenn aus Mythen Schriften werden... In: Welt und Umwelt der Bibel 4 (2018), 8-16.
S. Paganini, Von Evas Apfel bis Noahs Stechmücken. Fake News in der Bibel. Freiburg, Herder 2019.
S. Paganini, Von wegen Heilige Nacht. Der große Faktencheck zur Weihnachtsgeschichte. Gütersloh, Gütersloher Verlag. (mit Claudia Paganini)
S. Paganini, Unzensiert. Was Sie schon immer über Sex in der Bibel wissen wollten, aber nie zu fragen wagten. Freiburg, Herder 2021.

